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Ian Gray ist Molekularbiologe und untersucht die 
Evolution des Auges. Auch im Privaten setzt sich 
seine Fasziniation fort, wann immer es geht, fotogra-
fiert er Augenpaare. Als er der rätselhaften Sofi be-
gegnet, faszinieren ihn auch hier ihre einzigartigen 
Augen. Sie verlieben sich ineinander und werden ein 
Paar. Er verliert sie jedoch unter tragischen Umstän-
den. Als Ian zusammen mit seiner neuen Partnerin 
Karen seine Forschung fortsetzt, macht er eine 
bahnbrechende Entdeckung, die weitreichende Fol-
gen hat und sowohl seine wissenschaftliche Über-
zeugung erschüttert als auch seinen spirituellen 
Glauben erweckt.  

Die Grenzen der Wissenschaft und die Möglichkeiten 
der spirituellen Welt – diese Grenzbereiche sind es, 
um die sich I ORIGINS dreht. Regisseur und Autor 
Mike Cahill lässt beide Welten in einer faszinieren-
den Mischung aus klassischem Drama und Science-
Fiction kollidieren. Ian Gray ist für den Zuschauer die 
Leitfigur, Michael Pitt verkörpert ihn ruhig und sach-
lich, lässt aber auch immer wieder die romantisch 
sehnsuchtsvolle Seite aufblitzen, die Ian antreibt. Brit 
Marling als Karen und Astrid Bergès-Frisbey als Sofi 
sind die Pole der Ratio und des Gefühls, um die er 
kreist. Immer wieder streut Cahill Sequenzen ein, die 
sich in ihrer Komposition von der Handlung träume-
risch und sinnlich abheben und unterstützt werden 
von einem kraftvollen und sphärischen Score. Bis 
zum Schluss wirkt der Sog der Geschichte, der Film 
selbst lässt eine Erklärung für das Geschehene of-
fen.  

Ein intelligent gemachter Genre-Mix, der kluge Fra-
gen aufwirft, zur Diskussion anregt und den man mit 
eigenen Augen gesehen haben muss. 

    
 

 

 

 

 


